


Ob Cremewaffeln oder Waffelröllchen, Ei­
stüte oder Hohlhippe, Käsecracker oder 
Salzstange, Marshmallows oder Swiss 
Rolls: Waffeln, Keks und Knabbergebäck 
werden in tausenden Variationen für den 
privaten Konsum und für die Gastronomie 
industriell hergestellt. Viele davon auf Ma­

schinen des führenden Herstellers Franz 
Haas Waffel- und Keksanlagen-lndustrie 

GmbH mit Sitz in Leobendorf. Teil dieser 
hochautomatisierten Fertigungsanlage für 
Kleingebäck sind Rittai-TSB-Schränke. 

Tradit ion ist bei der international tätigen 
Firmengruppe großgeschrieben: Bereits 
1905 gründete Josef Haas, der Groß- bzw. 
Urgroßvater der heutigen Vorstandsmitglie­

der, in Wien-Roridsdorf eine Schlosserei, 
d ie er 1933 an seinen Sohn Franz weiter­

gab. Der war es auch, der 1948 die erste 
Waffel-Backmaschine konstruierte und mit 

Ehefrau Maria 1966 ein eigenes Unterneh­
men unter seinem Namen gründete. Heute 
leiten Margarete J iraschek (geb. Haas) und 

Johann Haas sowie als Vertre­
ter der mittlerweile vierten 

Generation Josef Haas 
und Stefan J iraschek 
den hochmodernen 

und in der Lebens­

mittelindustrie 
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hervorragend etablierten Leitbetrieb. Als 
weiteres Mitglied der vierten Generation ist 
noch Johannes Haas in hoher Führungspo­
sition tätig. 

Innovation mit Traditi~)n 

Bereits seit Oktober 1988 ist lng. Martin 
Kopf Leiter der Bek:trotechnik: "Immer 
schnellere Maschinen in der Lebensmittel­

industrie setzen intelligente Automatisie­
rungskonzepte voraus", beschreibt er d ie 
Herausforderungen an 'die technische Inno­
vationskraft des Unternehmens. Diese be­
steht auch darin, den t1echnologischen Ab­

stand zu Nachahmern aus Bill iglohnländern 
zu wahren. Dazu gehört d ie Optimierung 

der Ergebnisse nicht nur maschinenseitig, 
sondern auch lebensmitteltechnologisch. 
Daher suchen firmenEligene Forschungs­

zentren permanent nac:h Möglichkeiten zur 
Steigerung von Herst~~llungseffizienz und 
Produktqualität Mehr als 400 Patente do­

kumentieren nicht nur d ie lnnovativität der 
Firmengruppe, sondern f ließen auch in d ie 
Projektierung neuer Anlagen ein. "Innovati­
on und Tradit ion sind die Werte, die Haas 
und seinen Kunden di'e Zukunft sichern", 
bekräftigt Dl Erich KoiEltnik, Leiter der For­

schung und Entwicklung. 

Weltweit nah am Kunden 

"Durch lokale Präsenz können wir intensiv 
auf die Wünsche der Kunden eingehen, ih­
nen maßgeschneiderte Lösungen anbieten 
und zu ihrem Erfolg beitragen", sagt lng. 
Mag. Josef Haas, Leiter Vertrieb!f ochterfir­
men. Dazu gehört neben der Marktkenntnis 
der T achterunternehmen in sieben Ländern 
Europas, Asiens, Nord- und Südamerikas 
die kundenspezifische Projektierung und 
Konstruktion der Anlagen unter weitgehen­
der Verwendung von Standardbaueinhei­

ten zur Sicherung von Standhaftigkeit und 
Qualität im oft jahrzehntelangen Einsatz. 
Wesentl iche Kriterien sind dabei neben der 
Kapazität und Funktionalität vor allem Si­

chemeit , Bedienungsfreundlichkeit und Hy­

giene. Bezüglich Arbeitsschutz und Hygie­
ne werden Haas-Maschinen so ausgelegt, 
dass nicht nur die örtlichen Bestimmungen 
erfüllt werden, sondern im Zweifel die inter­

national strengsten Vorschriften. Um diese 
Anforderungen zu erfüllen, geht Haas im 
Schaltschrankbau kein Risiko ein. "Seit 
über 20 Jahren setzen wir bei Anreih- oder 
Einzelschränken, aber auch bei Klemm­

kästen auf die international anerkannte 
Qualität von Rittal", berichtet lng. Martin 
Kopf, der einen Trend zu "hygienic design" 
ortet: "Waren schon bisher aus Gründen 

der Hygiene d ie maschinennahen 
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Kästen in Edelstahl ausgeführt, wird diese 
Ausführung in letzter Zeit immer mehr auch 

für die nicht unmittelbar an der Maschine 
stehenden Großschränke verlangt." Aktuell 
werden bereits über 20 % der 200 jährlich 
verbauten TSB-scha/tschränke in Nirosta 
ausgeführt, Tendenz steigend. 

Hygiene und weltweite Verfügbarkeit 

,.Neben der wahlweisen Ertlältlichkeit der 
selben Schrankgeometrie in lackierter oder 
rostfreier Ausführung ist für uns die welt­

weite Verfügbarkeit des Zubehörs ein we­
sentliches Kriterium", setzt lng. Martin Kopf 
fort. Das verwundert nicht, denn Haas hat 
bei einem Exportanteil von 95-98 % einen 
weltweiten Marktanteil bei Produktionsma­

schinen für Flachwaffeln von 60 %. Da ist 
es für Haas-Kunden hilfreich, beispielswei­

se Schranklüfter oder Klimageräte direkt im 
jeweiligen Land beziehen zu können.Zum 

Einsatz kommen in erster Unie TS8- AA­
reihschränke unterschiedlicher Breite mit 
1.800 mm Höhe und 400 mm Tiefe, d ie un­

ter anderem die gesamte Maschinensteue-

Bei Haas kommen 
in erster Unie TSB­
Anreihschränke 
zum Einsatz, die 
unter anderem 
diegesamte 
Maschinen­
steuerung, 
die Frequenz­
umrichter fDr die 
Antriebs-technik 
aufnehmen. Auch 
die Pneumatik ist 
aus hygienischen 
Gründen 
überwiegend 
in den Rittai­
Schränken 
untergebracht, die 
zum Großteil von 
den Haas-Werken 
in der ganzen Welt 
lokal beschafft 
werden. 

rung, aber auch die Frequenzumrichter 

für die Antriebstechnik aufnehmen. Auch 
d ie Pneumatik ist aJUs hygienischen Grün­

den überwiegend in den Rittai-Schränken 
untergebracht, d ie .zum Großteil von den 
Haas-Werken in der ganzen Weit lokal be­

schafft werden. 

Logistik wichtig fül' Auftragserfüllung 

,.Immer kürzer werdende Durchlaufzeiten 
in der Anlagenherstellung wirken sich auf 
die Anforderungen an die Verfügbarkeit der 
verwendeten Bauteille aus", sagt lng. Martin 
Kopf. ,.Bei Elektro-~omponenten verlangen 
wir einen auftragsbezogenen Beschaf­

fungsprozess von maximal zwei Wochen." 
Vom Anreihsystem über die Stromvertei­
lung bis zu Schaltschrankleuchten, Pul­

ten, Lüftern und Kl imageräten setzt Haas 
ausschließlich Originalzubehör von Rittal 
ein. Um bei einer Vielfalt von 3.000 Zube­

hörteilen die gewünschte Verfügbarkeit zu 
garantieren, bedient man sich am Standort 
Leebendorf aus ein•~m eigens eingerichte­
ten Kommissionslag1er. 
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Als Leiter der Elektrotechnik weiß 
lng. Martin Kopf, dass bei Maschinen 

für die Lebensmittelindustrie nur 
die ständige Weiterentwicklung 

mit intelligenten Automatisierungs­
konzepten den Kundennutzen 

dauerflaft sichert und den Abstand 
zum Mitbewerb wahrt. 

,.Diese Zubehörvielfalt erl1öht auch die Mon­

tagefreundlichkeit", sagt lng. Martin Kopf. 
,.Dadurch muss ein Konstrukteur nicht al­
les bis ins kleinste Detail ausarbeiten, der 
montierende Bektriker kann sich autonom 
aus der Zubehörpalette bedienen und das 
Montageergebnis optimieren." Auch d ie 
Stabilität ist für Haas ein Thema, denn die 
maximal fünf Meter breiten Schaltschrank­

batterien werden vollbestückt liegend 
transportiert. lng. Kopf: ,.Unsere Anlagen 
stehen oft jahrzehntelang irgendwo auf der 
Weit im Einsatz. Da ist es gut, in Rittal einen 
internationalen Partner zu haben, auf des­
sen Produktqualität und Betreuungs-Kom­

petenz wir uns verlassen können." 

Franz Haas Waffel- und Keksanlagen­
lndusbie GmbH 

Die seit 1905 bestehende Franz Haas Waf­
fel- und Keksanlagen-lndustrie GmbH stellt 

seit 1948 Maschinen zur industriellen Waf­

felerzeugung her. Seit 1975 befindet sich 
der Firmensitz in Leobendorf. Durch Grün­
dungen von T achterunternehmen in Brasi­

lien, den USA, Singapur und China sowie 
die Übernahme von Hecrona Keksmaschi­
nen, Mondemix und der GAM Steinhoff 
GesmbH entstand die international tätige 
Firmengruppe. 

Q) ANWENDER 

Franz Haas Waffel- und 
Keksanlagen-lndustrie GmbH 
Franz-Haas-Straße 
A-2100 Leobendorf 
Tel. +43-2262-600-0 
www.haas.com 

Q) KONTAKT 

Rittal Schaltschränke Ges.m.b.H. 
Laxenburger Straße 246a 
A-1239Wien 
Tel. +43-1-61009-0 
www.rittal.at 
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